Gemeinde Finsing

Landkreis Erding

Niederschrift

Uber die 52. 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates
am 20. Dezember 2017 von 18:00 Uhr bis 19:10 Uhr

Im Sitzungssaal des Rathauses in Neufinsing

Der 1. Burgermeister Max Kressirer ertffnet um 18:00 Uhr die 52. offentliche Sitzung des
Gemeinderates und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Die 17 Mitglieder wurden zur heutigen Sitzung ordnungsgemalf am 11.12.2017 geladen.

Gegen die Ladung und die Tagesordnung werden keine Einwande erhoben.

Teilnehmerverzeichnis

1. BUrgermeister

Kressirer, Max

2. Burgermeister

Wimmer, Andreas anwesend ab TOP 2

3. Burgermeisterin

Eichinger, Gertrud

Mitglieder des Gemeinderates

Dambdck, Andreas
Hagn, Martin
Halelbeck, Regina
Heilmair, Dieter
Keimeleder, Franz
Lachmann, Jirgen
Lex, Ludwig
Mayer, Markus
Schnalke, Anton
Schénhofen, Robert
Sohl, Lorenz
Struck, Andrea
Suhre, Michael, Dr.
Theen, Wolfgang

Schriftfuhrer
Fryba, Helmut
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Schriftfihrerin

Horneck, Sabrina

Verwaltung

Kitel, Patryk
Numberger, Christian

Abwesende und entschuldigte Personen:
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Tagesordnung

TOP Thema
1. Genehmigung der Niederschrift vom 27.11.2017

2. Antrége der Freiwilligen Feuerwehren Finsing und Eicherloh auf Bewilligung von
Ersatz- und Neubeschaffungen fir das Haushaltsjahr 2018

3. Finanzwirtschaft in der Gemeinde Finsing

3.1 Bericht tber die 6rtliche Prifung der Jahresrechnung 2016

3.2. Bericht Uber die Uberdrtliche Prifung der Jahresrechnungen 2015 und 2016
3.3. Feststellung der Jahresrechnung 2016

3.4. Entlastung fir das geprufte Haushaltsjahr 2016

3.5. Finanzplanung und Investitionsprogramm fur die Haushaltsjahre 2018 bis 2021
(Vorberatung)

4. Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms Bayern

5. Sitzungstermine 2018

6. Gestattungen nach 8§ 12 GastG

6.1. Mutterverein Finsing

6.2. Chorgemeinschaft "Die FinSingers" e.V.

6.3. SPD-Ortsverein Finsing und Grunes Wéhlerforum Finsing

6.4. Wasserwacht Finsing

6.5. Wasserwacht Finsing

7. Anfragen, Winsche und Informationen

7.1 Ubernahme der Materialkosten fiir die Sanierung des Fischerheims

7.2. Tischvorlage

7.3. Breitbandausbau in der Gemeinde Finsing
7.4. Dank an Gemeinderat
7.5. Dank an Blrgermeister

7.6. Antrag auf Stand-Up-Paddling

7.7. EinfUhrung eines Kulturfonds



52. offentliche Sitzung des Gemeinderates vom 20. Dezember 2017 Seite 4 von 16

7.8. Verwendung von Herbiziden oder Pestizieden in der Gemeinde Finsing

7.9. Burgerentscheid gegen StralRenausbaubeitragssatzung
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1. Genehmigung der Niederschrift vom 27.11.2017

Der Gemeinderat genehmigt das oben genannte Protokoll ohne Einwendungen.

Antrage der Freiwilligen Feuerwehren Finsing und Eicherloh auf Bewilligung
von Ersatz- und Neubeschaffungen fir das Haushaltsjahr 2018

Die Gemeinderatsmitglieder haben die Antrdge der Freiwilligen Feuerwehren Finsing und
Eicherloh auf Bewilligung von Ersatz- und Neubeschaffungen fur das Haushaltsjahr 2018 vorab
erhalten.

Der 1. Burgermeister teilt mit, dass sich die Kosten fur die BeschaffungsmalRnahmen der FFW
Eicherloh und Finsing auf jeweils 21.000,00 € brutto belaufen. Beim Antrag der Freiwilligen
Feuerwehr Finsing sind 7.800,00 € beinhaltet, die im Haushaltsansatz fur das neue HLF 20
enthalten sind. AuBerdem wurde ein gemeinschaftlicher Investitionsantrag durch beide
Feuerwehren gestellt, der mit 11.780,00 € brutto abschlie3t. Der Grof3teil dieser Kosten in Hohe
von ca. 10.000,00 € betreffen eine neue Schlauchwaschanlage, die im Feuerwehrgeratehaus
Finsing installiert wird und somit auch bei der Feuerwehr Finsing gebucht werden muss.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt den Antréagen der Freiwilligen Feuerwehren Eicherloh und Finsing auf

Bewilligungen von Ersatz- und Neubeschaffungen fir das Haushaltsjahr 2018 zu. Die
Ausgaben sind bei der Haushaltsplanung zu bertcksichtigen.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

Zudem hat die FFW Eicherloh einen Antrag auf Beschaffung eines Geratewagens vom Typ
GW-L1 gestellt. Die Kosten in Hohe von derzeit ca. 125.000,00 € werden vom Freistaat Bayern
mit 32.000,00 € gefordert, sodass die Gemeinde Finsing noch ca. 93.000 € investieren musste.
Neben dem Materialtransport zum Einsatz ist auch der Ricktransport der oft kontaminierten
Kleidung und Gerétschaften notwendig. Dies kann derzeit nur im Fahrzeuginneren
(Fahrgastraum) unter Belastung der Gesundheit der Einsatzkréfte sowie unzureichender
Ladungssicherung durchgefihrt werden.

Durch die Beschaffung eines GW- L1, wie es auch im Bedarfsgutachten festgestellt wurde,
ware der Transport der Geratschaften zusammen mit dem notwendigen Personal unter
Ausschluss einer Gesundheitsgefahr maoglich. Des Weiteren ist eine nahezu unbegrenzte
Erweiterung der Ausriistung durchfihrbar, wodurch die Gemeinde flexibel auf noch folgende
Bedurfnisse vorbereitet ist. Nach erfolgter Beschaffung des GW- L1 kdnnte das derzeitig noch
genutzte Mehrzweckfahrzeug (VW Bus) sowie der Schlauchanhanger vom Alarmdienst
ausgesondert werden.

Nach Ansicht von GR Wimmer sollte ein solches Fahrzeug eher im Bauhof stehen, mit Zugriff
auch fur die beiden Feuerwehren.

Nach Zustimmung durch den Gemeinderat erteilt Blrgermeister Kressirer dem
Feuerwehrkommandanten der FFW Eicherloh, Herrn Halbritter das Wort. Dieser erlautert, dass
eine Doppelnutzung gemeinsam mit dem Bauhof nicht praktikabel und wahrscheinlich auch
nicht zulassig ist. Er gibt zu bedenken, dass die Feuerwehr wertvolle Zeit verliert, wenn das
Fahrzeug zunachst einmal im Bauhof abgeholt werden muss, bevor es fir den Einsatz
vorbereitet werden kann.
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Beschluss:

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss soll im Rahmen der Beratung des
Investitionsprogramms versuchen, die Kosten fir die Beschaffung eines Geratewagens vom
Typ GW-L1 in Hohe von 125.000,00 € und den Zuschuss des Freistaates Bayern in Hohe von
32.000,00 € im Haushaltsplan 2018 einzustellen.

| Anwesend 17 : Ja16 : Nein1 |

Die FFW Finsing wirde es begrifRen, wenn der Jugendwart eine Aufwandsentschadigung
bekommen wirde. Er investiert sehr viel Freizeit in die Sicherheit in der Zukunft. Er fahrt mit
seinem privaten PKW zu Versammlungen, damit die Feuerwehrfahrzeuge jederzeit
Einsatzbereit bleiben. Durch seine Aufopferung der Freizeit und Freude an der Jugendarbeit hat
die FFW Finsing eine erfolgreiche Jugendfeuerwehr, die den Erhalt der Feuerwehr
gewabhrleistet.

Nach Art. 11 Abs. 1 Bayerisches Feuerwehrgesetz (BayFwG) besteht die Mdglichkeit, andere
Feuerwehrdienstleistende auf3er Kommandant und Stellvertreter, die regelmaRig tber das
ubliche Maf3 hinaus Feuerwehrdienst leisten (z.B. Geratewarte, Jugendwarte) angemessen zu
entschadigen. Eine Nachfrage bei 10 umliegenden Gemeinden hat ergeben, dass 5 Gemeinden
einen Entschadigung an den Jugendwart bezahlen. Eine Entschadigung kénnte beispielsweise
die Halfte des Stellvertretenden Kommandanten betragen. Diese Summe in Hohe von 415,80 €
entspricht dann der Entschadigung des Geratewartes.

Im Gemeinderat entsteht eine ausfuhrliche Diskussion. Es wird Uberwiegend die Meinung
vertreten, dass die Einfihrung einer jahrlichen Pauschale nicht gewilnscht ist. Eine
Entschadigung fur den Jugendwart sollte jedes Jahr aufs Neue beantragt werden, da sich die
Position und damit das Engagement des jeweiligen Jugendwarts im Laufe der Jahre veréandern
kann.

Beschluss:
Der Gemeinderat gewahrt dem Jugendwart der FFW Finsing gemaf Art. 11 BayFwG fir das

Jahr 2018 eine Aufwandsentschadigung in Hohe von 415,80 €. Der Antrag ist jedes Jahr neu zu
stellen.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

3. Finanzwirtschaft in der Gemeinde Finsing
3.1 Bericht Uber die ortliche Prifung der Jahresrechnung 2016
3. Burgermeisterin Eichinger berichtet, dass der Rechnungsprifungsausschuss am 09.10.2017

vom Gemeinderat beauftragt wurde, die ortliche Rechnungsprifung fir das Jahr 2016
vorzunehmen. Die Priifung wurde am 21.11.2017 von 14:00 bis 16:45 Uhr vom durchgefihrt.
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Die Mitglieder haben dabei Folgendes festgestellt:

1. Kassenanordnungen werden durch den Kammerer ausgefuihrt. Die Regelung fur
Vertretungen oder eventuelle Nachfolger sind in einer Dienstanweisung fur das Finanz-
und Kassenwesen festgelegt, die Uberarbeitungsbedurftig ist.

2. Es besteht kein Sachbuch fir Verwahrgelder, aus denen zum Beispiel Mietkautionen
ersichtlich sind.

3. Einige Beschliusse zu lber- und auRerplanmafigen Ausgaben wurden nachgereicht.

Anregungen:
1. Die Befugnisse zur sachlichen und rechnerischen Feststellung von Kassenanordnungen
sollen im Rahmen einer aktuellen Dienstanweisung tUberarbeitet werden.
2. Es soll ein Sachbuch fur Verwahrgelder eingerichtet werden.
3. Auf Anregung der uberortlichen Prifung wird empfohlen, eine Zahlstelle Bucherei
einzurichten.

Ausblick:
Ab 01.01.2018 ist es mdglich:
- Rechnungen elektronisch auszustellen und
- Rechnungen auf elektronischem Weg ins Rathaus zu senden.

Ansonsten darf der Kasse eine hervorragende Leistung und bei der Prifung eine kooperative
Zusammenarbeit bescheinigt werden.

Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt den Prifbericht Uber die ortliche Prifung der Jahresrechnung 2016 zur
Kenntnis. Die Anregungen sind zu beachten.

| Anwesend 17 : Jal17 : Nein0 |

3.2. Bericht Gber die Gberértliche Prifung der Jahresrechnungen 2015 und 2016

Birgermeister Kressirer informiert den Gemeinderat, dass die Staatliche Rechnungs-
prifungsstelle des Landratsamtes Erding die Uberdrtliche Prifung der Kasse sowie der
Jahresrechnungen 2015 und 2016 in der Zeit vom 04.09.2017 bis 13.10.2017 (mit
Unterbrechungen) durchgefiihrt hat. Der Bericht der Staatlichen Rechnungsprifungsstelle ist in
die Oberpunkte ,Erledigung frihere Prifungsfeststellungen® und ,Einzelfeststellungen®
gegliedert. GL Fryba erlautert die einzelnen Prifungsbemerkungen.

Fehlende Anlagen zu den Jahresrechnungen

Der Jahresrechnung wéren kiinftig folgende Unterlagen beizufligen:
- Vermdogenstubersicht
- Ricklagenubersichten
- Schuldenubersichten
- Rechenschaftsberichte

Beschluss:

Den Jahresrechnungen werden kinftig Vermdgensiubersichten, Ruicklagentbersichten,
Schuldenuibersichten und Rechenschaftsberichte beigelegt.

| Anwesend 17 : Jal17 : Nein0 |
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Die Dienstanweisung fur das Finanz- und Kassenwesen ist Uberarbeitungsbedurftig

Die Dienstanweisung fir das Finanz- und Kassenwesen der Gemeinde trat zum 01.11.1997 in
Kraft und enthielt nur teilweise die in der KommHV-Kameralistik vorgeschriebenen
Bestimmungen. Die KommHV-Kameralistik enthalt nur Rahmen- und Mindestvorschriften, die
den ortlichen Bedurfnissen entsprechend durch schriftiche (8 86 KommHV-Kameralistik)
Dienstanweisung fir das Finanz- und Kassenwesen zu erganzen sind. Die Dienstanweisung
der Gemeinde enthélt bislang zu einigen Punkten keine (ausreichenden) Regelungen. Es wird
auf die Mustersatzung des Kassenverbandes verwiesen, da eine Ausarbeitung Uber die flr die
Gemeinde zutreffenden weiteren Regelungen vorzunehmen ist.

Beschluss:

Die Dienstanweisung fir das Finanz- und Kassenwesen wird Uberarbeitet.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

Ungeregelte Befugnis zur sachlichen und rechnerischen Feststellung von Kassenanordnungen

Die Befugnis zur sachlichen und rechnerischen Feststellung von Kassenanordnungen (§ 41
KommHV-Kameralistik) ist bei der Gemeinde nicht (nachvollziehbar) geregelt. Somit kénnte
diese Feststellung nach den kommunalrechtlichen Regelungen bei der Gemeinde nur der erste
Burgermeister treffen (vgl. Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO). Tatsachlich wird sie aber von
Mitarbeiter festgestellt, in deren Aufgabenbereich die Kassenanordnung fallt.

Die Befugnis fir die sachliche und rechnerische Feststellung von Kassenanordnungen und
deren Form sind durch Dienstanweisung zu regeln (vgl. auch 6.1.2.; § 41 Abs. 3 Satz 1
KommHV-Kameralistik). Dabei sollte berlicksichtigt werden, dass der Feststeller die Rechnung
nachvollziehen kann. Deshalb sind ihm insbesondere die den Berechnungen
zugrundeliegenden Unterlagen (z.B. Bestimmungen, Vertrage, Beschliisse, Tarife) vorzulegen.
Aus Grinden der Kassensicherheit sind Namen und Unterschriftsproben der Feststellbefugten
der Gemeindekasse mitzuteilen (8 41 Abs. 3 Satz 3 letzter Halbsatz i.V. mit § 38 Abs. 2 Satz 2
KommHV-Kameralistik). Vorsorglich wird noch darauf hingewiesen, dass Bedienstete, die
Kassenanordnungen erteilen oder auf diesen deren sachliche und rechnerische Richtigkeit
bescheinigen, keine Kassengeschafte i. S. des § 42 Abs. 1 KommHV-Kameralistik ausfiihren
darfen.

Beschluss:
Die Befugnisse zur sachlichen und rechnerischen Feststellung von Kassenanordnungen

werden geregelt, das heif3t, die Unterschriftsproben der Befugten werden im Tresor der
Gemeinde hinterlegt.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

Mietkautionen wurde nicht im Sachbuch fur Verwahrgelder gebucht

Nach 8 61 Abs. 2 KommHV-Kameralistik missen die Aufzeichnungen in den Biichern u.a.
vollstandig, richtig und nachprifbar sein. Werden gemeindliche Konten aul3erhalb der Biicher
gefuhrt, liegt ein Verstol3 gegen die Grundséatze ordnungsgemdafer Buchfiihrung vor. Die
Mietkautionen, durch die die Gemeinde ihre Verpflichtung nach § 551 Abs. 3 BGB erflillt, sind
fur die Gemeinde durchlaufende Gelder nach § 13 Nr. 1 KommHV-Kameralistik. Sie sind daher
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im Sachbuch fur Verwahrgelder Uber die gesamte Laufzeit ihres Bestehens nach § 67 Abs. 1
Nr. 2 KommHV-Kameralistik zu buchen.

Die Prufbeamten haben die Verwaltung darauf hingewiesen, dass die Mdglichkeit besteht, sich
auf den Mieter lautende Mietkautionskonten verpfanden zu lassen und die mit einem
Sperrvermerk versehenen Sparbticher nach § 59 KommHV-Kameralistik zu verwahren. Eine
Buchung im Verwahrgelderbereich wirde dann entfallen, sie sind aber im Wertesachbuch zu
fuhren (8 59 Abs. 1 KommHV-Kameralistik)

Beschluss:

Mietkautionen werden im Sachbuch fir Verwahrgelder aufgenommen.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

Einrichtung einer Zahlstelle (Blicherei)

Die Gemeinde Finsing unterhalt eine Blcherei, bei der u.a. auch Gelder fur das Ausleihen von
Medien verwaltet werden. Aus diesem Grund wurde in den Prifberichten von 06.05.2011 und
23.09.2015 vorgeschlagen, dort eine Zahlstelle i.S.d. § 44 KommHV einzurichten und den
Betrieb der Biicherei per Dienstordnung zu regein.

GL Fryba weist darauf hin, dass zwischenzeitlich von den Prifbeamten die Meinung vertreten
wurde, eine Zahlstelle sei doch nicht notwendig. Sie wurde daraufhin auch nicht eingerichtet
Nunmehr wird die Notwendigkeit wieder gesehen.

Beschluss:

Der Gemeinderat beauftragt Blrgermeister Kressirer, die Einrichtung einer Zahistelle in der
Gemeindebiicherei zu veranlassen.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

StraRenausbaubeitragssatzung

Eine StralRenausbaubeitragssatzung liegt nicht vor. Daher wird die Gemeinde Finsing darauf
hingewiesen, dass sie gemanR Art. 5 Abs. 1 Satz 3 KAG eine StralRenausbaubeitragssatzung zu
erlassen hat. Nach Ansicht der staatlichen Rechnungsprifungsstelle besteht unabhangig von
einer konkreten abzurechnenden Maflinahme die Pflicht eine StralRenausbaubeitragssatzung zu
erlassen, um auch den Grundsatzen der Einnahmenbeschaffung des Art. 62 GO
nachzukommen.

Staatliche Fdrderungen von StrallenbaumalRnahmen werden um fiktive Ausbaubeitrage
gekurzt, soweit nach dem KAG eine Erhebung von Ausbaubeitrégen moglich ist.

Es besteht ferner die Gefahr, dass die gesamten Kosten von der Gemeinde alleine zu tragen
sind, sofern StralRenbaumaflinahmen wider Erwarten nicht nach ErschlieRungsbeitragsrecht
(BauGB, BayBO) abzurechnen sind. So dient die Satzung als Auffangnorm zur Verhinderung
unnotiger erheblicher Belastungen des gemeindlichen Haushaltes.

Im Falle, dass rechtswidrig auf gemeindliche Einnahmen verzichtet wird, entsteht der Gemeinde
dadurch finanzieller Schaden. Fir grob fahrlassig bzw. vorsétzlich entstandenen finanziellen
Schaden gegeniber der Gemeinde, koénnen die Birgermeister sowie die
Gemeinderatsmitglieder mit ihren privaten Vermdgen haftbar gemacht werden. Die Gemeinde
handelt somit schuldhaft, wenn nach den vorstehenden Sorgfaltsmaf3stédben ihre Entscheidung
rechtlich nicht vertretbar ist.
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Auch wenn die Gemeinde in den letzten Jahren kontinuierlich Schulden abgebaut hat und die
finanzielle Lage sich geordnet darstellt, ist nach herrschender Rechtsprechung nicht davon
auszugehen, dass die Gemeinde als ,atypischer Fall“ (auRergewdhnlich gute Haushalts Lage)
einzustufen ist. Dafir gilt u.a. folgendes Kriterium:

- Die Verschuldung, denn dann kann nicht mehr davon ausgegangen werden, dass es der

Gemeinde so gut gehe, dass sie nicht auf Einnahmen angewiesen sei.

Auf die Anderung des KAG beziglich der Erhebungsmoglichkeiten  von
StralRenausbaubeitragen im Jahr 2016 (wiederkehrende Beitrage) und das Gerichtsurteil des
Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs vom 09.11.2016 (Bayer. Verwaltungsgerichtshof, Az. 6 B
15.2732) wird hingewiesen.

Beschluss:

Der Gemeinderat lehnt zum jetzigen Zeitpunkt den Erlass einer Stralenausbaubeitragssatzung
ab. Da die Gemeinde Finsing eine gute Finanzausstattung, eine uberdurchschnittliche
Steuerkraft und eine konstante Situation des Gesamthaushalts hat, sieht der Gemeinderat
derzeit keinen Bedarf, die Blrgerinnen und Birger der Gemeinde mit dem Erlass einer
StralRenausbaubeitragssatzung zu belasten. Aktuell wird im Landtag tber die Anderung des
KAG beraten. Nach Abschluss der Beratungen wird sich der Gemeinderat, sofern nétig erneut
mit dem Thema beschaftigen.

| Anwesend 17 : Ja 17 : Nein0 |

Abrechnung der Feuerwehreinsétze

Die Gemeinde erhebt fur Einsatze und andere Leistungen der gemeindlichen Feuerwehr
Aufwendungs- und Kostenersatze nach Art. 28 Abs. 1 BayFwG i.V. mit der ,Satzung Uber
Aufwendungs- und Kostenersatz fir Einsdtze und andere Leistungen gemeindlicher
Feuerwehren®.

Die Abrechnung der Einsatze basierte durchwegs auf einer zeitnahen Weitergabe von
Einsatzberichten der jeweiligen Kommandanten. Der Anspruch auf Aufwendungs- und
Kostensatze hat durch einen Leistungsbescheid (Art. 28 Abs. 1 Satz 2 BayFwG) zu erfolgen.
Die Gemeinde Finsing erstellt fiur geleistete Dienste der Feuerwehr gegeniber dem
Verursacher keinen Leistungsbescheid, sondern setzt seine Forderungen mit einem einfachen
Abrechnungsschreiben durch. Mit dem Sachbearbeiter Herrn Numberger wurde wéhrend des
Prifungszeitraumes diese Problematik erdrtert.

Zukinftig sind Aufwendungs- und Kostensdtze gem. Art. 28 BayFwG mittels eines
Leistungsbescheids abzurechnen und darauf hinzuwirken einen umfassenden Einsatzbericht
von den Feuerwehrkommandanten zu erhalten.

Hinweis:

Ermessensausiibung im Leistungsbescheid

In den zu erlassenden Bescheiden ist grundsatzlich das in Art. 28 Abs. 1 BayFwG eingeraumte
Ermessen darzustellen. Es reicht nicht darzulegen, dass keine befreiten Tatbestande vorliegen,
ohne dass dabei auf den konkret vorliegenden Einsatz Bezug genommen wird. Die essentielle
Ermessensabwagung, die sog. Unbilligkeitsgrinde aus Art. 28 Abs. 1 Satz 3 BayFwG mussen
beriicksichtigt und im Bescheid erkennbar sein.

Anhorungspflicht

Nach Art. 15 Abs. 1 AGVwWGO besteht bei der Abrechnung von Feuerwehreinsétzen ein sog.
fakultatives Widerspruchsverfahren. Der Kostenschuldner hat somit die Madglichkeit,
Widerspruch oder Klage gegen den ergangenen Bescheid einzulegen.

Gemald Art. 28 BayFwG, Art. 10 Nr. 2 KAG i. V. m. Art. 13 KAG gilt fur den Erlass dieser
Leistungsbescheide eine Anhorungspflicht des Kostenschuldners (vgl. 8§ 91 AO). Bevor ein
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Verwaltungsakt erlassen wird, der in die Rechte eines Beteiligten eingreift, ist diesem deshalb
Gelegenheit zu geben, sich zu den fir die Entscheidung erheblichen Tatsachen zu &ufRern
(Aussagen gegentiber der Polizei reichen nicht als Anhérung aus).

Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt die Informationen zur Kenntnis. Die Gemeinde Finsing wird die
Hinweise kinftig beachten.

| Anwesend 17 : Ja 17 : Nein0 |

Anmeldung bei der Kassenversicherung

Bei den im Bericht festgestellten oder noch zu ermittelnden Einnahmeausféallen oder
Mehraufwendungen zu Lasten der Gemeinde, die nicht mehr ausgeglichen werden kdnnen,
ware zu prifen, ob die Voraussetzungen fir die Anmeldung eines Vermdgensschadens
vorliegen. Gegebenenfalls sollten die Schaden unverziiglich bei den Kassenversicherungen
angemeldet werden (8 1 Abs. 1 der Allgemeinen Versicherungsbedingungen fiur die
Kassenversicherung).

GL Fryba erlautert, dass keine Einnahmeausfalle oder Mehraufwendungen zu Lasten der
Gemeinde Finsing vorliegen. Eine Prifung, ob die Voraussetzungen fir die Anmeldung eines
Vermoégensschadens bei der Kassenversicherung gegeben sind, kann deshalb entfallen.

Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt die Informationen zur Kenntnis.

| Anwesend 17 : Jal17 : Nein0 |

3.3. Feststellung der Jahresrechnung 2016

Dem Gemeinderat wird gemal Art. 102 GO die Jahresrechnung 2016 vorgelegt. Die
Jahresrechnung schliel3t wie folgt ab:

Bereinigte Soll-Einnahmen Verw. HH 8.538.665,29 €
Bereinigte Soll-Einnahmen Verm. HH 10.209.090,90 €
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 18.747.756,19 €
Bereinigte Soll-Ausgaben Verw. HH 8.538.665,29 €
Bereinigte Soll-Ausgaben Verm. HH 10.209.090,90 €

Summe bereinigte Soll-Ausgaben 18.747.756,19 €
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In den Soll-Ausgaben sind enthalten:

Zufiihrung des Verw. HH an den Verm. HH. 1.586.223,27 €
Zufuhrung an die allg. Rucklage

(Ist-Uberschuss des Verm. HH 2016) 7.292.273,37 €
Beschluss:

Der Gemeinderat nimmt die Jahresrechnung 2016 zur Kenntnis.

Die Jahresrechnung fur das Haushaltsjahr 2016 wird gemaf Art. 102 Abs. 3 GO festgestellt.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

3.4. Entlastung fur das geprifte Haushaltsjahr 2016
Beschluss:

Gemal Art. 102 Abs. 2 GO wird fiir das geprifte Haushaltsjahr 2016 die Entlastung erteilt.

Anwesend 17 : Jal1l6 : NeinO :
Befangen 1

1. Burgermeister Kressirer war gemaf3 Art. 49 GO von der Beratung und Beschlussfassung
ausgeschlossen.

35 Finanzplanung und Investitionsprogramm fiir die Haushaltsjahre 2018 bis
e 2021 (Vorberatung)

Dem Gemeinderatsgremium liegt der Entwurf des Investitionsprogramms 2018-2021 vor.

Der 1. Burgermeister und die Verwaltung schlagen vor, auf die Erlauterung der einzelnen
Ansatze zu verzichtet. Die Beratung im Rahmen der kommenden Verwaltungs- und
Finanzausschuss-Sitzung am 08.01.2018 soll méglichst dahingehend verlaufen, dass der
Haushalt ohne Kreditaufnahme erlassen werden kann. Sofern jedoch Fragen oder
Anderungswiinsche vorliegen, kann dariiber diskutiert werden.

Von Seiten einiger Gemeinderatsmitglieder wird auf die Situation am Fuf3ballplatz hingewiesen.
Es wird die dringende Notwendigkeit gesehen, den derzeitigen Trainingsplatz, der nach dem
Tribunenbau als Hauptplatz genutzt wird, zu sanieren. Die Beleuchtung und Bewdasserung ist
nicht ausreichend und bei Regen ist die Versickerungsfahigkeit nicht im erforderlichen Umfang
gegeben.

Beschluss:

Der Gemeinderat beauftragt den Verwaltungs- und Finanzausschuss, in seiner nachsten
Sitzung Uber das Investitionsprogramm zu beraten und den Haushalt zusammen mit der
Verwaltung moglichst ohne Kreditaufnahme zu erarbeiten. AnschlieBend ist der
Haushaltsplanentwurf 2018 dem Gemeinderat zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.

| Anwesend 17 : Ja15 : Nein2 |
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4, Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms Bayern

Mit Schreiben vom 13.11.2017 wurde das Beteiligungsverfahren zur Teilfortschreibung des
Landesentwicklungsprogrammes Bayern eingeleitet. Zu den Zielanderungen in folgenden
Festlegungen wird ein erneutes Beteiligungsverfahren durchgefihrt:

- 2.1 Zentrale Orte einschlief3lich Anhang 1 und Anhang 2 zu den Festlegungen (,Zentrale
Orte* und , Strukturkarte®)

- 3.3 Vermeidung von Zersiedelung sowie

- 5.3.1 Lage im Raum (Einzelhandelsgro3projekte)

Gegenstand des Beteiligungsverfahrens ist aul’erdem eine Anderung bei § 3
Ubergangsregelung zu Larmschutzbereichen.

Die Gemeinde Finsing ist nach Ansicht von Burgermeister Kressirer von den Themen der
Teilfortschreibung zum LEP nicht betroffen.

Beschluss:

Der Gemeinderat beschlielt keine Stellungnahme zur Teilfortschreibung des
Landesentwicklungsprogrammes abzugeben, da die Gemeinde Finsing nicht betroffen ist.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

5. Sitzungstermine 2018

Den Mitgliedern des Gemeinderats wurden die Sitzungstermine 2018 bekanntgegeben.

6. Gestattungen nach § 12 GastG

6.1. Mitterverein Finsing

Der Miutterverein Finsing beantragt fur das traditionelle Kaffeekranzchen im Sportheim
Neufinsing, Buchenweg 10 fur Sonntag, den 28.01.2018 von 14:00 Uhr bis 20:00 Uhr eine
Gestattung gemaR § 12 GastG.

Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf Gestattung gemaR § 12 GastG des Mittervereins

Finsing fur das traditionelle Kaffeekranzchen im Sportheim Neufinsing am Sonntag, den
28.01.2018 von 14:00 Uhr bis 20:00 Uhr zu.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

6.2. Chorgemeinschaft "Die FinSingers" e.V.

Fur das Faschingskonzert in der Schule Finsing wird fur den 02.02.2018 von 19:00 Uhr bis
22:00 Uhr die Gestattung eines vortbergehenden Gaststattenbetriebes gemald § 12 GstG
beantragt.
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Beschluss:

Dem Antrag auf gaststattenrechtliche Genehmigung nach § 12 GastG fur das Faschingskonzert
am 02.02.2018 wird zugestimmt.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

6.3. SPD-Ortsverein Finsing und Griines Wahlerforum Finsing

Der SPD-Ortsverein Finsing und das Grine Wahlerforum Finsing beantragen fir das
Multikulturelle Neujahrsfeuer an der Kapelle in Neufinsing, Seestr. 1 fur Samstag, den
06.01.2018 von 15:00 Uhr bis 21:00 Uhr eine Gestattung gemanR § 12 GastG.

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf Gestattung des SPD-Ortsvereins Finsing und des

Grunen Wéhlerforums Finsing fur das Multikulturelle Neujahrsfeuer an der Kapelle in Neufinsing
am 06.01.2018 zu.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

6.4. Wasserwacht Finsing

Fur das Fischessen im Buchenweg 10 wird fir den 14.02.2018 von 18:00 Uhr bis 24:00 Uhr
eine Gestattung eines voriibergehenden Gaststattenbetriebes gemaf § 12 GastG beantragt.

Beschluss:

Dem Antrag auf gaststattenrechtliche Genehmigung nach § 12 GastG flir das Fischessen am
14.02.2018 von 18:00 Uhr bis 24:00 Uhr wird zugestimmt.

| Anwesend 17 : Ja17 : Nein0 |

6.5. Wasserwacht Finsing

Fur den Eiszeit/Mondschein-Eislauf am Finsinger Badeweiher (Kirchenweg 20, 85464 Finsing)
wird fir den 13.01.2018 von 16:00 Uhr bis 22:00 Uhr (Ausweichtermin 20.01.2018 von 16:00
Uhr bis 22:00 Uhr) eine Gestattung eines voribergehenden Gaststattenbetriebes gemai § 12
GastG beantragt.

GL Fryba weist darauf hin, dass fur die Sicherheit der Veranstaltung eine gesonderte Liste mit
Auflagen der Gestattung beigelegt wird.

Beschluss:
Dem Antrag auf gaststattenrechtliche Genehmigung nach § 12 GastG fir den

Eiszeit/Mondschein-Eislauf am 13.01.2018 von 16:00 Uhr bis 22:00 Uhr (Ausweichtermin
20.01.2018 von 16:00 Uhr bis 22:00 Uhr) wird zugestimmt.

| Anwesend 17 : Jal17 : Nein0 |
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7. Anfragen, Winsche und Informationen

7.1 Ubernahme der Materialkosten fiir die Sanierung des Fischerheims

Der Fischereiverein Finsing e.V. bedankt sich recht herzlich fir das entgegengebrachte
Vertrauen und die finanzielle Unterstitzung bei der gelungenen Vereinsheimsanierung. Das
Schreiben wird verlesen.

7.2. Tischvorlage

Dem Gemeinderat wird der Gemeindebrief des evang.-luth. Pfarramts Markt Schwaben als
Tischvorlage ausgehandigt.

7.3. Breitbandausbau in der Gemeinde Finsing

Die Gemeinde Finsing hat am 11.12.2017 den Forderbescheid fir den Breitbandausbau
erhalten. Die Zuwendung betragt 398.799,00 €. Das entspricht einem Anteil von 70 % an den
forderfahigen Gesamtausgaben. Der Bescheid wurde dem Birgermeister vom Bayerischen
Finanzminister Markus Soder uberreicht.

7.4. Dank an Gemeinderat

Burgermeister Kressirer moéchte sich an dieser Stelle herzlich fir die konstruktive
Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat bedanken. Auch in diesem Jahr wurden viele wichtige
und verniinftige Entscheidungen getroffen. Er wiinscht allen Gemeinderatsmitgliedern und ihren
Familien frohe Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr 2018.

7.5. Dank an Birgermeister

2. Birgermeister Wimmer mochte seinen Dank im Namen des Gemeinderates an den 1.
Blrgermeister Kressirer, die Verwaltung und den Bauhof aussprechen. Er lobt die gelungene
Zusammenarbeit und wiinscht ebenfalls schéne Feiertage.

7.6. Antrag auf Stand-Up-Paddling

GR Hagn erkundigt sich, ob sich der Fischereiverein nochmal zum Antrag auf Stand-Up-
Paddling gemeldet hat.

Burgermeister Kressirer teilt mit, dass es bisher noch keine neue Stellungnahme gibt.

7.7. Einfuhrung eines Kulturfonds

GRin Struck beantragt, dass sich der Ausschuss fir Familie und Kultur in seiner nachsten
Sitzung mit der Einfiihrung eines Kulturfonds befasst.

Blrgermeister Kressirer teilt mit, dass im Haushaltsplan 2018 fir kulturelle Zwecke 5.000,00 €
veranschlagt sind.
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7.8. Verwendung von Herbiziden oder Pestiziden in der Gemeinde Finsing

Die Fraktion Grines Wahlerforum und SPD fragen an, ob von der Gemeinde Finsing Herbizide
mit dem Wirkstoff Glyphosat sowie weitere Pestizide verwendet werden.

Burgermeister Kressirer teilt mit, dass die Gemeinde Finsing auf ihren 6ffentlichen Grunflachen
keine Spritzmittel verwendet.

7.9. Burgerentscheid gegen StralRenausbaubeitragssatzung

GR Lex weist darauf hin, dass es ein Blrgerbegehren gegen StralRenausbaubeitragssatzungen
gibt. Er bittet darum, dass die Gemeinde Finsing dieses unterstiitzt, sofern es rechtlich méglich
ist.

Burgermeister Kressirer teilt mit, dass die Gemeindeverwaltung alle Informationen zu diesem
Thema sammelt und rechtliche Entwicklungen genau verfolgt. Sollte sich eine Gelegenheit
bieten, dem Erlass einer Stral3enausbaubeitragssatzung in der Gemeinde Finsing entgegen zu
wirken, wird die Verwaltung mdgliche Malinahmen prifen.

1. Burgermeister Max Kressirer beendet die 52. oOffentliche Sitzung des Gemeinderates um
19:10 Uhr.

Neufinsing, den 12. Januar 2018

Vorsitzender: 1. Burgermeister Kressirer

Schriftfihrer: Helmut Fryba

Sabrina Horneck




	FLD_sitextg
	FLD_sidat
	BM_TEXT2
	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	BM_Text3
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text4

